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1.1

1 Systembeschreibung

Allgemeines

Der Rolltorkontakt AMK 4 S besteht aus einem Magnetschalter; der in ein
g lasfase rve rstärktes Ku nststoffge häuse wette rf est ve rg osse n ist u nd ei -

nen Magneten in einem Gehäuse. Das Anschlußkabel ist über eine
Länge von 1 Meter durch einen Metallschlauch geschützt. Der Rolltor-
kontakt ist beiAnschluß an TN - Einbruchmelderzentralen sabotagege-
schützt und erfüllt die VdS-Richtlinien der Klasse C.

Diese stabile Ausführung findet überall dort Anwendung, wo andere
Magnetschalter aufgrund ihrer mechanischen Festigkeit bzw. ihres
Schaltabstandes versagen (Garagentore, Schiebetore, Rolltore etc.).

Der Schaltteil und der Metallschlauch können ohne Schaden zu nehmen
von gummibereiften Fahrzeugen überrollt werden.

Das Magnetgehäuse darf jedoch trotz seiner hohen mechanischen Fest-
igkeit nicht als Stopper dienen (2.8. beim Schließen von Kipptoren).

VdS - Anerkennung Nr. : G 191 021 (Klasse C)
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1.2 Leistungsmerkmale

o bei Anschluß an Ditferentiallinien sabotagegeschÜtzt

. hohe mechanische Festigkeit

. wetterfest vergossen

.max'20MagnetkontakteaneineGruppeanschaltbar

o flexibler kunststoffummantelter Metallschlauch iÜr 1 m des

Anschlußkabels

o Rolltorkontakt und Metallschlauch kann von gummibereitten

Fahrzeugen überrollt werden

1.3 Planungshinweise

Die Montage erfolgt vorwiegend an Roll-, Kipp- und Schwingtoren' Bei

einer Breite ,on ;nlh1. als 1,5 Meter sind mindestens 2 Magnetkontakte

erforderlich. Bei mehrflüglichen TÜren/Toren muß je Flügel mindestens

ein Magnetkontakt montiert werden'

Die überwachung mit dem Magnetkontakt darf nur erfolgen, wenn die

Tore arretierbar sind. Der arretierte Zustand von den Toren ist mit in die

Zwangsläufigkeit der EMA einzubeziehen. Es können max. 20 Magnet-

kontakte in eine Gruppe geschaltet werden'

Bei öff nungsüberwachung von Schiebe-, Roll- und Schwingtoren ist auf

die Toleranzen der FÜhrung zu achten. Der Kontakt muß so montiert

werden, daß eine Bewegung von weniger als 10 mm nicht zur Meldung

führt.

Wichtiger Hinweis!

Der Mägnet verlieft einen Teil seiner Feldstärke, wenn er starker Hitze

oder Erschütterungen ausgesetzt wird. Dies kann ebenfalls passieren'

wenn er in die Näh; eines anderen Magneten bewegt wird und gleichna-

mige Pole einander angenähert werden'
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2 Bestellumfang

2.1 Grundausbau

*LE = Liefereinheit

3 Peripherie

Entfällt

Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

01 27.9927.0195 1 Rolltorkontakt AMK 4 S

2.2 Lieferbeginn

Alle Positionen lieferbar.

Lieferung abhängig von Veftriebsfreigabe und Auftragsbestätigung.
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4

4.1

Techn ische Beschreibung

Allgemeines

Die Anschlu ßdrähte sind durch einen f lexiblen Metallschlauch herausge-

führt. Die Länge des mitgelieferten Metallschlauches beträgt 1 Meter.

Der Anschluß des Magnetkontaktes erfolgt in Z-Verdrahtung. Bei der

ZGL-Litze (Zinn Gebundene Litze) des Anschlußkabels sind alle 4 Lit-

zenverzinnt. Die zwei über Kreuz liegenden Adern sind miteinanderver-
bunden.

Zwei Markierungsstreifen auf dem Kontaktgehäuse geben die Montage-

position für den Magneten an.

Es ist grundsätzlich darauf zu achten, daß ferromagnetische Werkstoffe,

die sich in der Nähe der Montagestelle befinden, das Magnetfeld beein-

flussen. Dabei können sich die Schaltabstände verändern.

Das Abstandsdiagramm wurde ohne das Vorhandensein magnettscher

und magnetisierbarer Stoffe ermittelt. Der Abstand zwischen Kontakt-
und Magnetgehäuse sollte vorzugsweise ca. 17 mm betragen.

Abstandsdiagramm

Buhe-
fenster

10

Kontakt öffnet
bei Abzug

Kontakt schließt
bei Annäherung

Sabotagekontakte
schließen beiAn-
näherung eines
Fremdmagneten
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4.2 Fu nktionsbesch rei bu ng

Der Rolltorkontakt ist mit drei Kontakten ausgerüstet. Der Arbeitskontakt

besteht aus einem Schließer, der bei Annäherung des Magneten schal-
tet (Kontaktart 1).

Die beiden Schließer der Sabotagegruppe (Kontaktarl 2) durfen nicht

schalten - Ruhestellung.

Bei Annäherung eines Fremdmagneten an die Schaltanordnung spre-
chen die Sabotageschalter an. Sie schließen die Hin- und Rückleitung

der angeschlossenen Linie kurz und bewirken somit eine Meldung.

t:i:iääii:!;!ii!ji!iiiiiäüiiäiiä:r;i+üü[lH irii;i:ii:ii:ii!:::i:::ii::ii:::::ijl:+:i::::1i1ir,::::i:i::::.i

tr:::!§:q.:.:::i:!'.:.q-:iE-qi.E.s.iu.§.1+.:r: :.:: j:.:E.u

Schließer (Kontaktart 1 )
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4.3 Konstruktiver Aufbau

Magnetgehäuse: M ='r :2

Kontaktgehäuse M=1i2

C

SCHNITT A-B

SCHNITT C - D
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4.4 Technische Daten

Kontaktan 3x 1-poligerSchließer

Reedkontakt in weichelastischen Gießharz eingegosserr

Schaltspannung max. 40 V-

Schaltstrom max. 0,5 A

Kontaktbelastbarkeit max. 10 W oder 10 VA

Übergangswiderstand 0,15 Q

Durchschlagspannung 250 V

Anschlußkabel LIYY - ZGL 4 x 0,14 mm2 Litze
(4 Adern Kupfer verzinnt)

Maße Kabel Länge 6 m, O 3,2 mm

Metallschlauch Länge 1m,A 6/8,8 mm innen/außen
Stahl verzinkt, PVC ummantelt

Magnet A 12 x 55 mm ALNiCo 5 axial polarisiert

Maße(HxBxT)
Kontaktgehäuse 146 x 50 x 16,5 mm

Magnetgehäuse 64 x 40 x 35 mm

Gehäusematerial Polyamid GF

Temperaturbereich 243 K bis 343 K (-30" C bis +70" C)

Schutzafi DIN 40050 - lP 68

Schaltabstand max. 23 mm, ideal 17 mm

Befestigung je 2 Bohrungen, A 5,2 mm

Farbe grau
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5 Montage

5.1 Montagehinweise

Das Kontaktgehäuse wird auf dem Boden montiert (eine ebene Auflage-
fläche ist erforderlich). Zur Montage durfen nur Schrauben aus nichtfer-
romagnetischen Werkstoffen verwendet werden, z.B. Y2A.

Wegen der wetterfesten und mechanisch stabilen Ausführung des Kon-

taktgehäuses ist die Schaltung weitgehend gegen Beschädigungen
beim Überfahren mit gummibereiften Fahrzeugen geschützt.

Das 4 - adrige Kabel wird durch einen kuststoffummantelten Metall-

schlauch geschützt.

Bei der Montage des Magnetkontaktes ist auf die beiden Markierungen

am Kontaktgehäuse zu achten. Durch die Markierungen wird die genaue

Position des Magneten zum Kontakt bestimmt.

Der Magnetkontakt muß so montiert werden, daß Bewegungen (2.8. von

Türflugeln) unter 10 mm nicht zur Meldung führen. Der Magnetkontakt

muß in einem Bereich von 10 bis 50 mm auslösen.
Der Abstand zwischen Kontakt- und Magnetgehäuse sollte vorzugs-

weise 17 mm betragen.

Es ist der seitliche Bewegungsspielraum des Tores zu ermitteln und die

Mittelposition zu bestimmen. ln der Mittelposition darf der seitliche Mon-

tageversatz des Magneten max. * 2 mm betragen.
Das seitliche Spiel des Tores darf nicht zur Auslösung führen.

BeiVorhandensein von ferromagnetischen Werkstoffen in der Nähe der
Anordnung sind die Schaltbereiche gesondert zu ermitteln.

Nach Beendigung der Montage muß der Kontakt auf seine elektrische
Fu n kti on ü be rprüft we rden (2. B. Oh m mete r ode r Du rchgangsprüfgerät).
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Montageplan

Frontansicht

Magnet über die Markierung des Kontaktes mon-
tieren. Montageversatz (bei Mittelstellung des seit-
lichen Bewegungsspieles des Tores) max. + 2mm

max. + 2mm

5.2 Anschaltung

Seitenansicht

Montageversatz (bei M ittelstellung
des Bewegungsspieles des Tores)
max. + 2mm

max. + 2mm

BE im Verleiler des letzten Melders.
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6 Hinweise für Wartung und Service

wartungs- und lnspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeitab-
ständen und durch entsprechendes Fachpersonal ausgeführt werden.
lm übrigen gelten für alle diesbezüglichen Arbeiten die Bestimmungen
der DIN VDE 0833.

7 Ersatzteilübersicht

Bei Defekt wird der Rolltorkontakt komplett getauscht.

8 Abkürzungsverzeichnis

ALNiCo Aluminium Nickel Cobald

AMK Aufbau-Magnetkontakt

DIN Deutsches lnstitut für Normung

EMA Einbruchmeldeanlage

PVC Polyvinylchlorid

VDE Verband Deutscher Elektrotechniker

VdS Verband der Sachversicherer

ZGL Zinn Gebundene Litze
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